
NEUNBURG. Ein weiterer Höhepunkt
im Kunstherbst bot sich den Gästen
und Musikfreunden im historischen
Schlosssaal in Neunburg am vergange-
nen Samstag mit „Rooty Blue“ .“ Food
for Body and Soul“ lautete das Thema
des Abends, mit Musik aus den Stil-
richtungen Jazz & Latin, gepaart mit
Einflüssen aus Rock & Soul und kuli-
narischen Leckerbissen.

Das Repertoire bot eine bunte Mi-
schung aus Standards. Neben Klassi-
kern von Bossa Nova-Größe wie Luis
Bonfa, Antonio Carlos Jobim spielte
Rooty Blue auch Titel von Jazzgrößen,
wie den Gitarristen Pat Metheny, John
Scofield oder der Bluesrock-Ikone Van

Morrison. Auch eigene Stücke präsen-
tierten dieMusiker.

Mit der überzeugenden Stimme Ju-
lia Hofstetters genossen die Zuhörer
im Schlosssaal Club-Atmosphäre. Die
Balance zwischen den klassischen Stü-
cken und moderner Darbietung ge-
lang den Musikern ausgezeichnet.
Auch harmonierten Cyrus und Darius
Saleki an der Gitarre, Alfred Nieder-
hofer am Bass und Ludwig Lang am
Schlagzeug so überzeugend, dass die
vielen Gäste Zugaben forderten. Auch
die Leckereien des Fördervereins der
Städtischen Musikschule fanden viel
Beachtung an dem rundum gelunge-
nen Abend. (gkt)

Es gab musikalische und kulinarische Leckerbissen

Das Ensemble um Sängerin Julia Hofstetter überzeugte.

SEEBARN. Im Jugendheim wird wieder
„aufg’spielt und g’sunga“. Der Musik-
verein Seebarn veranstaltet für alle
Volksmusikfreunde am Sonntag, 25.
Oktober, die 8. Musikantensitzweil,
Beginn ist um 14Uhr.

Mit dabei sind alte Bekannte wie
„da Bert“ diesmal mit seinen „fünf lus-
tigen drei“ und „der Franz und der Pe-
ter“, die nicht nur mit ihren Witzen
für rote Ohren sorgen werden sowie

das „Seebarner Gwirch hot ana“, das
mit ihren Blasinstrumenten zünftig
aufspielt, die „Dieterskirchener Sän-
ger“ mit ihren Wirtshausliedern und
das Duo „Kolmklang“.

Neu dazu gesellen sich „der Markus
und sein Spezl Korbinian“. Für Speis’
und Trank ist gesorgt. Der Eintritt zur
Sitzweil kostet drei Euro, dieser
kommt der Jugend des Musikvereins
zugute.

Der Musikverein Seebarn hält seine 8. Sitzweil ab

Am Sonntag, 25. Oktober ist es wieder so weit: Im Jugendheim wird wieder
„aufg’spielt und g’sunga“.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

NEUNBURG. Zwei Mädchen und 13 Bu-
ben der Jugendfeuerwehr Neunburg
stellten sich einer 24-Stundenübung.
Die Jugendlichen wurden von Jugend-
wart Stefan Beer, Josef Ettl und Toni
Seidel betreut. Auch die Kommandan-
ten Bernhard Käsbauer und Reinhold
Stanglwünschten viel Lerneifer.

Nach einer Unterrichtseinheit über
die verschiedenen Brandklassen er-
folgte auch schon die erste Alarmie-
rung. „Unklare Rauchentwicklung am
Wanderweg“, hieß es. Dort trafen die
angehenden Feuerwehrler ein und die
Gruppenführer mussten erst erkun-
den. Mit Wärmebildkamera ausgerüs-
tet, stellten sie fest, dass der Koch Rei-

ner Bindl einen Fehlalarm ausgelöst
hatte, weil er gerade beim Feuerma-
chen war, um die Pizzen fürs Abendes-
sen vorzubereiten. Deshalb blieben die
Jugendlichen gleich am Einsatzort,
um sich für die Nacht zu stärken.

Wieder am Feuerwehrhaus zurück,
wurde gespielt bis der nächste Brand-
alarm erfolgte. Mit großer Einsatzbe-
reitschaft bauten die Jugendlichen ei-
nen Löschangriff auf und hatten das
Feuer schnell unter Kontrolle. An-
schließend herrschte Nachtruhe, bis
früh am Morgen um 6.20 Uhr der
Alarm die Jugendlichen unsanft weck-
te: „Personensuche am Eixendorfer
Stausee“, lautete der Einsatzbefehl.

Nach intensiver Suche konnte die
vermisste Person dank guter Zusam-
menarbeit schnell gefunden und be-
treut werden.

Die anschließende Funkschulung
wurde durch einen weiteren Alarm
unterbrochen: Waldbrand in Pissau.
Auch hier wurde gewissenhaft gehan-
delt, so dass der Brand schnell unter
Kontrolle war.

Nach der Mittagspause, fand eine
Einsatzübung statt, bei der die techni-
sche Hilfeleistung im Mittelpunkt
stand. Die Jugendlichen zeigten sich
geschickt in der Verwendung von ver-
schiedensten Hilfsmitteln sowie die
Betreuung von Verletzten.

15 Mitglieder der FFW Neunburg absolvierten eine 24-Stundenübung

Einen angenommenen Waldbrand hatten die Jugendlichen schnell unter Kontrolle. Foto: Schmid

SCHWARZHOFEN. Über einen erfreuli-
chen Zuspruch zu ihrem Weinfest
freute sich die Jugendabteilung des SV
Schwarzhofen mit ihrem großen Hel-
ferstab. Das Sportheim war bald gut
gefüllt. Die Gäste brauchten ihr Kom-
men auch wahrlich nicht zu bereuen,
denn die Organisatoren hatten die Ti-
sche des Sportheims stilvoll dekoriert.

Angeboten wurden weiße, rote und
Rose-Weine, bei den Rotweinen vom
fruchtigen Schwarzriesling über den
halbtrockenenDornfelder zum trocke-
nen Chianti, bei den weißen vom lieb-
lichen Kabinett und Viola Sweet zu
trockenen Grauburgunder. Auch „Fe-
derweißer“ stand zur Auswahl. „Ganze
Arbeit“ hatten die Helfer im Vorfeld
auch bei der Vorsorge für das leibliche
Wohl geleistet, denn es standen eine
ganze Reihe von Happen zur Auswahl,
wie Flammkuchen oder Brotzeitteller
und zum Nachtisch gab es „süßes
Quartett“. Somit stand einer angereg-
ten Unterhaltung bei guter Stimmung
nichtsmehr imWege. (gma)

Das Weinfest stieß
auf große Resonanz

WINKLARN/THANSTEIN. Die Erstklassler
der Thomas Aquinus Rott-Grundschu-
le erhielten ein neues Outfit, das nicht
der Mode, sondern der Sicherheit ge-
schuldet ist.

Besonders in der dunklen und neb-
ligen Herbstzeit ist es wichtig, gesehen
zu werden. Aus diesem Grund spon-
serte der ADAC gelborangefarbene Si-
cherheitswesten mit reflektierenden

Streifen. Mit diesen Westen können
die Abc-Schützen ausmehr als 100Me-
tern Entfernung gesehen werden.
Klassleiterin Petra Scherz überreichte
diese „Lebensversicherung“ an die
Kinder. Sie appellierte an die Schüler,
die neuen reflektierenden Westen täg-
lich zu tragen. Stolz präsentierten die
Jüngsten im Schulhaus ihre neuen
leuchtendenWarnwesten. (gam)

Erstklässler mit Sicherheitswesten ausgestattet

Stolz präsentierten die Jüngsten im Schulhaus ihre neuen leuchtenden
Warnwesten. Foto: gam

PENTING. Die Jugendflamme ist ein
Ausbildungsnachweis der die Mitglie-
der der Jugendfeuerwehren stufenwei-
se vom Eintritt bis zur Übernahme in
die aktive Wehr begleitet. 32 Feuer-
wehranwärter aus den Jugendgruppen
Kemnath, Kulz, Penting, Seebarn und
Thanstein-Berg haben bei der FFW
Penting die 2. Stufe der Jugendflamme
abgelegt. Hierbei wurden z. B. Feuer-
wehrwissen bei Gerätekunde geprüft,

der Lagerort verschiedener Feuerwehr-
geräte im Löschfahrzeug und deren
Verwendungszweck mussten benannt
werden. Beim Setzen eines Standroh-
res erstellten die Jugendlichen eine
Löschwasserversorgung aus Unterflur-
hydranten. Kreisbrandmeister Ferdi-
nand Duscher und Jugendwartspre-
cher 3/4 Rudi Meier begrüßten dazu
auch den Verantwortlichen Kreisju-
gendwart KBM Christoph Spörl und

Kommandant Jürgen Keilhammer
von der ausrichtenden FFWPenting.

Einen besonderen Dank hatte sich
KJW Spörl bis zum Schluss aufgeho-
ben. Jürgen Keilhammer hatte Anfang
des Jahres eine Jugend-Wettbewerbs-
gruppe für die Teilnahme am Bundes-
leistungsabzeichen in Amberg ausge-
bildet. Hierfür sprach ihm Spörl sei-
nen besonderen Dank aus und über-
reichte ein Erinnerungsfoto.

32 Feuerwehranwärter aus fünf Ortswehren legten die Jugendflamme 2 ab

32 Feuerwehranwärter aus den Jugendgruppen Kemnath, Kulz, Penting, Seebarn und Thanstein-Berg haben bei der FFW
Penting die 2. Stufe der Jugendflamme abgelegt. Foto: Drösel

NEUNBURG. Der bayerische Grant des
Markus Stoll alias Harry G trifft den
Nerv: Mit über drei Millionen You-
Tube Clicks auf seine einzigartigen Vi-
deoclips und über 66 000 Fans auf
Facebook ist der gebürtige Regensbur-
ger als zeitgemäßen Botschafter baye-
rischer Lebensart bereits bestens be-
kannt. Immer schon begleitete ihn die
Leidenschaft, Menschen zu beobach-
ten. Sein Bühnenprogramm und seine
Clips handeln von Alltagsthemen und
-begegnungen, die sich sein Alter Ego
Harry G zwingend von der Seele me-
ckern muss. Erfrischend bissig und
manchmal politisch unkorrekt hält er
seinen Mitmenschen den Spiegel vor
und bringt dabei so manche Absurdi-
tät seines Umfeldes zu Tage. In seinem
90-minütigen Bühnenprogramm fin-
den sich skurrile Geschichten aus sei-
nemAlltag und er schlüpft dabei nicht
selten in die Rolle der unterschied-
lichsten Figuren. Bewusst überzogen
skizziert er den Isarpreiß und veran-
schaulicht die Auswirkung von dessen
Lebensstil auf die bayerische Gesell-
schaft. Ob auf der Bühne oder im Clip:

Seine grantigen Schimpftiraden glän-
zen durch intelligentenWitz und eine
ordentliche Portion bitterböser Satire,
bleiben aber immer menschlich. Denn
am Ende möchte er nur eins: „Die
Wahrheit sagen“.

Mit seinem Programm „Leben mit
dem Isarpreiß“ ist Markus Stoll als
Harry G am 24. Oktober um 20 Uhr in
der Schwarzachtalhalle zu Gast. Kar-
ten gibt es noch in der Buchhandlung
am Tor, im Büro- und Pressezentrum
und allen angeschlossenen VVK-Stel-
len sowie im Internet unter www.kon-
zertbuero-augsburg.de, www.ticket-
master.de undwww.eventim.de.

Grantler Harry G gastiert in der Schwarzachtalhalle

Harry G Foto: Christian Brecheis
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